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wurcklichen Soldaten-Eyd abgeſchworen, und in Sold und Lohnung
ſtehen, ſie haben Rahmen wie ſie wollen, und; uberull keinen da
von ausgeſchloſſen ſie mogen aus dieſes oder jenes Herren Landen,

oder woher. ſie wollen, geburthig ſeyn, als auch der enrollirte Zu—
wachs don Beyden i Cheilen; worunter alle diejenige Enrollirte, ſo

zur Fahne geſchworen, oder auch mit Paſſen verſehen ſind, unter wel—
chen letzteren allein derer Bauern-und gemeiner Burger-Sohne,
Handwercks-Purſche, Knerhte, oder ſonſt Leute von geringer Con
ditioñ zu verſtehen, nicht weniger von denen Land-Regimentern,

deſer

Ollen Seine Konigliche Majeffat in
m Preuſſen und des Herrn Hertzogs zu
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deſertiren oder austreten, und in des andern Theils Lande oder

Krieges-Dienſte uberlauffen, oder ſonſten in denſelbigen, es ſey im
Felde, Garniſon, Land-Quartieren, oder wo es wolle, in Stad
ten oder auf dem Lande, angetroffen werden, ſowohl ohne als auf
Anſuchen angehalten, ſofort in arreſt genommen, davon recipro-
que Notiſfication gegeben, und ſodann derſelben Ausfolge und

Extradirung reciproce ohnverzuglich geſchehen ſolle; Und damit

wegen des Zuwachſes ſo viel weniger einige Jrrung erwachſen moge, iſt
Beyderſeitig bedungen worden, daß weder Jhro Konigl. Majeſtat in
denen Furſtl. Wolffenbüttelſchen Landen, noch des Herrn Hertzogs zu
Braunſchweig und Luneburg Durchlauchtigkeit in denen Konigl

Jreußiſchen Landen tinen Zuwachs verlangen und etabliren wollen.

Art. II.
Wann ſowohl von der einen als der andern Seite derer Ho

her Paciſcenten Trouppen an gewiſſe fremde Herren einige in
Dienſt uberlaſſen werden, ſo ſoll dieſes Cartel auch bey denſelbigen

oblerviret werden, und in ſeiner völligen Vigueur bleiben, eben

als ob ſie im Lande, oder allein in des einen oder des andern derer Ho
hen Herren Paciſcenten Dienſten ſtunden.

Art. III,
Ratione præteriti ſollen alle von Beyderſeitigen Offi-

ciers wegen derer Delerteurs, und zwar wegen derjenigen, ſo
wurcklich bey Regimentern in Dienſten ſtehen, etwa habende Præ-
tenſiones hiermit aufgehoben und caſſiret ſeyn, ſo, daß weder an

ſolche Deſerteurs ſelbſten, noch wegen der auf dieſelbe verwandter

Koſten die geringſte Prætenſion gemachet werden kan; diejenige
Delerteurs aber, welche nicht bey Regimentern in Dienſten ſte

hen, ſondern ſich nur verborgen im Lande aufhalten, ſollen auf erfolgtt

Reclamation ſogleich reciprocè, ohne Entgeld, extradiret
und ausgefolget werden; Geſtalt dann auch diejenige Deſerteurs,
ſo ſich haußlich niedergelaſſen, in ſoweit, daß ſie zwar vor ihre Perſon

nicht zu extradiren, jedoch aber zur billigmaßigen Satisfacirung
derer Officiers, von deren Compagnie ſie deſertiret, anzu—

halten, hiervon nicht eximiret ſeyn ſollen; Und damit wegen de—
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termination ſolcher Satisfaction kunfftig aller Anſtoß und be
ſorgende Jrrungen oder Weitlaufftigkeiten vermieden bleiben, ſo wird
ſolche nebſt Retradition derer etwa mitgenommenen Monti—
rungs-Stucke, zu Zehen Rthlr. determiniret.

Arte IV.
So bald man von einem Deſerteur benachrichtiget iſt, daß

er in des einen oder in des andern Hohen Paciſcenten Landen in
oder auſſer Krieges-Dienſten ſich aufhalte, ſoll auf und ohne geſchehene

Requiſition derer Officiers das Regiment oder die Obrigkeit je
des Orts ſchuldig ſeyn, denſelben ſofort arrêtiren zu laſſen, und ſo
dann denſelben nach vorhergehendem Articul vhne Aufenthalt auszu
liefferu. Es ſollen aber nach dem erſten Atticul nicht nur diejenige, ſo

wurcklich Hand-Geld empfangen und Lohnung genoſſen, fur Deſer-
teurs gehalten werden, ſondern auch der zu denen Regimentern en—
rollirte Zuwachs, ſo zur Fahne geſchworen, oder auch der Baueru-und

gemeine Burger-Sohne, Handwercks-Purſche, Knechte, oder ſonften
Leute von geringer Condition, ſo bloß mit Paßen verſehen ſeyn, im

gleichen die Land-Regimenter.

Art. V.
Soll beyderſeits hohen und niedern Officiern auch Solda

ten, bey Vermeydung unausbleiblicher exemplariſcher Straffe, bey

Verluſt aller Koſten, des Cartel-Geldes, auch wohlgar ihrer Char-
gen unterſaget ſeyn, keinen Deſerteur von des einen oder andern

derer Hohen Paciſcenten enrollirten Trouppen und Solda
ten, noch von vorgedachtem Zuwachs, nicht minder von denen Land—
Regimentern, wiſſentlich anzunehmen, vielmehr ſollen ſie, wann ſich
jemand bey ihnen angiebet, denſelben genau examiniren, ob und un—

ter was fur Irouppen er gedienet, oder ob und bey welchem Regi
ment und Compagnie er enrolliret ſey? Und da er vor einen
Delerteur von eines oder des andern derer Hohen Herren Paciſ-

centen Arméen oder Trouppen auch nach dem Art. J. En-
rollirten und Soldaten erkannt wurde, ſelben ſofort arrtiren laſ
ſen, und dem Chef des reip. Regiments und Compagnie, wo

von er ausgetreten, es zu melden ſchuldig ſeyn; Wie dann auch bey

eben



eben der Straffe verbothen wird, daß ſich kein Officier unterſteht
ſoll, falls er ja mit Wiſſen einen Deſerteur angeworben, deuſelben
anderswohin, oder gar in weit entlegene Provintzen und Garniſons
zu ſenden; Solte es aber jedennoch geſchehen, ſo ſoll uber obbemeldte

Straffe der Officier dem Capitaine, welchem der Deſerteur
zugchoret, ſolchen auf ſeine Koſten wiederum zu liefern gehalten ſeyn.

Art. VI.
Weiln ſich aber begeben kan, daß offtmahls Deſerteurs un—

wiſſend angenommen werden, ſelbige aber ohne Entgeld wieder gehen

zu laſſen dem Officier, welcher die Anwerbung gethan, zum unver—
ſchuldeten Schaden gereichen wurde, ſo ſoll fur jeden dergleichen aus·

zuliefernden Deſerteur in Krieges-und FriedensZeiten dem

welcher einen Deſerteur unwiſſend angeworben, von dem reclami-
renden Theile, an ſtatt des gegrbenen HandGeldes und des genoſſenen
Tractaments, auch aller andern darauf verwandten Koſten, wor—

unter zugleich die einem ſolchen Deſerteur etwa gegebene kleine
Montirungs-Stucke, als Strümpfr, Schuhe, Hoſen und Hemder,
weilen ſolche demſelben nicht wiederum abgenommen werden konnen,

mit zu rechnen, eines fur alles zwar insgemein nur Zehen Rihlr. ge—
reichet werden; wann aber der Nelerteur laugnen wurde, ein meh
rers an Hand-Geld empfangen zu haben, durch Quitung aber, oder
durch Zeugen erweißlich gemachet werden kan, oder der Officier eyd

lich erharten wurde, worunter dem von einem Krieges-Gerichte des
falls ausgeſtellten Atteſtato ſchlechterdings geglaubet werde ſll,

n odaß der Deſerteur mehr als obige Summe importiret

nanHand-Geld empfangen, und es zu erſtatten vermogend, ſoll ſolches,
wann das empfangene Hand-Geld noch furhanden, von demſelbigen
reſtituiret, im Fall aber ſolches nicht mehr furhanden, daſſelbe aus

ſeinen baaren Mitteln und beweglichen, nicht aber unbeweglichen Gu—
thern, damit der Landes Herr keinen Schaden darunter leide ſchleu—

nig und ohne Unkoſten von ihm beygetrieben, er auch noch dazu beſtraf7

fet, andern Falls aber, und wenn er des Vermogens nicht iſt, die Straf

fe ſeiner Deſertion halber um ſo viel ſcharffer geſetzet und an ihm
exequiret, und die Auslieferung, immaſſen die Extradition der
Deſerteurs der HauptEndiweck des Cartels iſt, nicht gehindert

zu
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werden, ſondern bona fide geſchehen ſoll. Solte nach erfolgter
Notification die Abforderung des Deſerteurs nicht ſobald we
gen Entlegenheit des Orts geſchehen, ſo ſoll immittelſt vor den, dem

Deſerteur in Arreſt gereichten Unterhalt taglich Ein guter Gro—
ſche, biß zu deſſelben erfolgter Extradition, annoch erſtattet werden.

Art. VII.
Wurde aber der Officier, welcher einen Deſerteur ange—

nommen, von deſſen Deſertion bey der Anwerbung Wiſſenſchafft
gehabt, oder darnach gar nicht gefragt zu haben uberfuhret werden
konnen, ſo ſoll er nicht nur alles HandEzeldes und uberdas aller ver

wandten Koſten gantzlich verluſtig ſeyn, ſondern auch noch dazu nach

dem Jnhalt des gten Articuls beſtrafft werden.

Art. VIII.
Sollen beyderſeits Hoher Herren Pacifcenten Krieges und

Civil-Bediente, Obrigkeiten, auch ſamtliche Unterthanen in denen
Stadten und auf dem Lande, keinen Unter-Officier noch vorgedach
ten enrollirten Zuwachs oder gemeinen Soldaten, Reuther, Dra—

goner, und Artillerie-Bediente, anch Land-Soldaten von des
einen oder andern Theils relp. Arméen und Trouppen, ohnt
Paſſeport von dem Commandeur derer reſp. Regimenter,
Bataillons und Compagnien, wovon ſie ſich nennen, paſſiret
laſſen, noch weniger ſich unterſtehen, das Pferd, Gewehr oder Mon—
tirung von ihnen zu kauffen, oder ſonſten zu vertaüſchen und zu ver—

partiren, ſondern ſie ſollen vielmehr ſchüldig ſeyn, diejenige, welche
ohne dergleichen Paſſe betreten werden, ſofort zu arrtiren, und mit

ihrer Montur, und allem dem, ſo ſie bey ſich haben, in guter Ver—
wahrung ſo lange zu behalten, biß es dem, zu nachſt oommandi—

rendem Officier hinc inde oder von beyden Seiten vermeldet
worden; Geſtalt dann diejenige Unterthanen, welche ſolches boslich
verſaumen, oder mit Fleiß conniviren, oder dem Deſerteur wohl
gar Vorſchub und Gelegenheit geben zu entwiſchen, ſeine bey ſich ge

habte Montirung, Pferd und Gewehr kauffen, oder ſonſten verber
gen, nach deſſen Uberfuhrung, ohne Anſehung Standes oder Bedie

nung, dem Officier, welchem der Soldat deſertiret, zu ſeiner Sa-
tisfaction,



tisfaction, wann es ein Bauer oder ſonſten von geringem Stan—

de, der dem Deſerteur durchgeholffen, Dreyßig Rthlr., ſonſten aber
und wann derſelbe vornehmer Condition, Funffzig Rthlr. zahlen,

und uber dieſes das Angekauffte ohne Erſtattukg deſſen, ſo ſie dafür
bezahlet haben, Falls es noch vorhanden, in natura zuruck geben,
oder da es bereits abhanden gebracht, von dem Kauffer oder dem, der

es verheelet oder verpartiren helffen, nach dem Werth, was es neu
gekoſtet, wiederum bezahlet und verguthet, auch noch dazu dem Be

finden nach am Leibe beſtraffet werden ſoll; Diejenige aber, welche
einen Deſerteur ausforſchen und anhalten, ſollen bey deſſen Abfor—

derung Zehrn Rthlr. zu gewarten haben.

Art. IX.
Beſtraffung derer Delerteurs von einer oder andern

Seite bleibet jedem Hohen Theile, ſeinem Gutbeſinden nach, vorbe

halten.

Wann auch einige angebohrne Unterthanen, angeſeſſene oder

ledige Burger oder Bauern, auch deren Sohne, wann es Handwercks
Purſche, Knechte, oder ſonſt Leute von geringer Condition ſeyn,
aus Furcht vor der Werbung austreten, oder uberlauffen mochten, ſoll

denenſelben, wann durch Gerichtliche Atteſtata, daß die Austre—
tung der Werbung halber, nenerlich und nach dieſer Convention

geſchehen, dargethan, und der Ausgetretene vor geſchehener Recla-
mation allda wurckliche KriegesDienſte nicht genommen, oder ſich

in des andern Landen haußlich zu ſetzen nicht gemeynet, noch ſolches

von Zeit der Austretung binnen denen nachſten Sechs Monathen
wurcklich zu Wercke gerichtet iſt, und daß ſodann vor oder nach Ablauff

ſolcher Sechs Monath derſelbe gebuhrend reclamiret wird, kein
Schutz geſtattet, ſondern dieſelbe ohnwrigerlich wiederum extradi.

1ret werden; Wobey jedoth ausdruckſich hedungen wird, daß man
ſo wenig an Konigl. Pregtßiſcher als FZurſtl. BraunſchweigWolffen

Vuttelſcher Seite dabey Viſitatidnes in Benyderſeitigen Landen un
ternehmen, ſondern ohne alle cigeniüachtige Llufhebung der Leute ſelbige

jedesmahl reclamiren ſolle ind wolle damit auch dergleichen Ex—

ceſle in des andern Thtils Landen ſoviel weniger vorgehen mogen, iſt

ferner



ferner hiermit bedungen worden, daß Behderſeits Hoher Herren Pa-

ciſcenten Officiers, Soldaten, Reuther und Dragoner, ſich
ſowohl aller gewaltſamen als liſtigen Werbungen in eines oder des an
dern Theils Landen gantzlich enthalten ſollen; Die Commerciirende

frey und ungehindert paſs- und repalſſiren, auch ein jeder in des an

dern Land ſicher ziehen, darinnen pachten, oder ſich anſäßig machen kön

ne, ohne deshalb etwas fur ſeine Perſon, Guther oder Vermogen, auch

ſeiner zuruck gelaſſener Eltern, Kinder oder Verwandten halber zu be
furchten; Es werden aber ausdrucklich davon hier mit ausgeſchloſſen die

jenige, welche aus Furcht der Werbung erweißlich ausgetreten, als wes

halb vorhin in dieſem Articul mit mehrerm Verſehung geſchehen.

Art. XI.
1. Zau deſto mehrerer Verſicherung und genauer Nachlebung deſſen,
was hierinnen ſtipuliret iſt, ſoll dieſes Cartel nicht nur von und beyh

4*4denen Beyderſeitigen reſp. Regimentern, Garnilons und Compa-
gnien, ſondern auch uberall im gantzen Lande ſowohl des einen als an

dern. Hohen Paciſcenten, damit es zu jedermänniglicher Notitz kom
me, und ein jeder ſich darnach zu richten wiſſe, offentlich kund gemachet

und publiciret werden.

Art. XII.
Gegenwartiges Cartel ſoll von deſſen dato an auf Zwolff

nach einander folgende Jahre ſich erſtrecken, nach deren Ablauff auch
der Prolongation und Extenſion halber. anderweitige Hand
lung gepflogen werden. So geſchehen und gegeben Berlin den 12.

Januarü 1733.

J

F.M.v. Viebahn.
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